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Die vergessenen «Gänsefüsschen».

Ein wackerer alter Mann bringt uns empört
die Nef-Sondernummer zurück, weil ihn das

Bild betitelt der «Christ» verletzt hat. «Das

ist kein Christ!» sagt der alte Mann, und als

wir uns bemühen, ihm den Sinn der
Gänsefüsschen klar zu machen, schüttelt er nur
den Kopf. Er hält unsere Erklärung für eine

faule Ausrede. Für ihn bleibt der Tatbestand

klar und eindeutig. Wir haben zu

einem Bild, das einen Leuteschinder
darstellt, «Christ» geschrieben, und das ist seiner

geraden Meinung nach eine Verleumdung

des Christentums, denn Christen sind

keine Leuteschinder.

Uns ist dieser Vorfall von psychologischem
Interesse. Er zeigt sehr anschaulich, dass

der gerade Sinn des Mannes der Ironie

der «Gänsefüsschen» kopfschüttelnd
gegenübersteht. Hätten wir geschrieben: - Und
das will ein Christ sein!» das Bild wäre
zweifelsohne von unserem wackeren
Gewährsmann verstanden worden. Dass aber
die kleinen Kommachen vor und nach dem

Wort einen ganzen Satz sollen ersetzen können,

das will ihm nicht in den Kopf.
Dass er nicht der einzige ist, dem es so

geht, beweisen uns zwei Zuschriften, von
denen wir die eine wiedergeben

An den Nebelspalter!
Ich habe sonst den Nebelspalter immer
mit Vergnügen gelesen und war sein

Freund, Nun aber das mit dem Bild unter
das schamlos geschrieben steht «Der

Christ», das kann ich nicht gutheissen,
weil es gegen die Wahrheit und den Glauben

verstösst. Das ist eine Lüge gegen das

Christentum, das die Nächstenliebe predigt

und nicht die Bosheit. Das Bild
müsste heissen «Der Antichrist».
Mit bestem Gruss J. F.

Wenn wir nun auch zugeben, dass die fro-
nie der «Gänsefüsschen» nicht jedem
geläufig sein kann, so muss es uns doch
enttäuschen, dass die Unzufriedenen den Fehler

partout bei uns suchen. Mit etwas mehr

Vertrauen in die Gesinnung unseres Blattes
hätte sich das ganze durchaus versöhnlich
beigelegt

CAFE MYTHEN
ZÜRICH-ENGE

SANTSCHI - FRÜHER TIVOLI

Ein wütender Anonymus

schickt uns die Zeitungsmeldung, wonach
ein Engadiner Arzt wegen fahrlässiger
Krankenbehandlung zu 3000 Franken Entschädigung

verurteilt wurde. Der Zusender
schreibt dazu:

Ein Beitrag zu einer neuen Kurpfuscher-
Nummer! Kurpfuscher ist: wer eine Kur
verpfuscht, sei der Arzt nun approbiert
oder nicht! Verstehen Sie das?

Wir verstehen das und finden es selbstverständlich,

dass der Arzt gestraft wurde. Aus
demselben Grunde befürworten wir die
Bestrafung schädlicher Kurpfuscher.
Verstehen Sie das?

Knopflochschmerzen.
Auf den Artikel von H. Rex, der den
deutschen Ordenshunger leise bespöttelt, erhalten

wir folgende gesalzene Antwort
Herrn H.Rex!
Nicht nur die Deutschen haben ihre
Besonderheiten, sondern auch alle anderen
Nationen, insbesondere aber die Schweizer.

So scheint ihnen z. B. Professor
Piccard in den Kopf geflogen zu sein ferner

fertigen sie, die Schweizer, wohl die
meisten Schilder für Stöcke an und
verkaufen sie an die Deutschen mich wundert

es nur, dass man in der Schweiz nicht
auf den Gedanken gekommen ist, Orden
zu fabrizieren, die sie sicherlich bei den
Deutschen sehr gut unterbringen würden.

Wir Deutschen reagieren ja bekanntlich

am leichtesten auf die Geldmacherei
der Schweizer! Auch eine Besonderheit!
Mit deutschem Gruss

Ein Reichsdeutscher.

So frech das ist, so freut es uns doch. Die
Deutschen waren immer dagegen, etwas auf
sich sitzen zu lassen. Eine erfreuliche
Besonderheit.

Boshafter Mensch.

Sie fragten uns, ob wir aus ihrer Schrift
etwas besonderes herauslesen können?
Weiter nichts, als dass Sie mit der
Schreibmaschine schreiben.

Honorar G. B. jun.
Für einen Witz erhalten Sie um 2 Franken,
je nachdem er besser oder schlechter ist.

Als vielversprechender Hellseher

erweist sich der Schreiber des folgenden
Briefes

Lieber Nebelspalter!
Ich schicke Dir beiliegend eine Zeichnung,
und bitte Dich, dieselbe wohlwollend zu
betrachten, bevor Du sie in den Papierkorb

wirfst.
Hochachtungsvoll E.

Wir haben genau so getan wohlwollend
betrachtet P.K. geworfen!

Reklamepoesie.
Lieber Nebelspalterl
Wie wäre es, wenn Du einmal Deine
Ferien dazu benützen würdest, von Kur-
und Ferienorten Prospekte zu sammeln
und sie nach originellen Naturbetrachtungen

zu durchgehen. Dann wird Dir auch

bald, wie dem Bergsteiger im beiliegenden

Prospekt, das Herz an die Rippen
schlagen, und wenn Du müde bist und

durstig von der neuen Landschaftspoesie,
dann setze Dich irgendwo nieder am na¬

hen Gletscherrande und lass einen Brok-
ken wirklichen Eises in der Faust zer-
fHessen und dann wird die Opferschale
von selbst überlaufen. Jetzt wird es Dich
schon genug gereizt baben, um selber weiter

zu lesen und wenn Dir dabei der

Atem stille stehen sollte, so trinkst Du

aus den Bildern einfach Kölnisch Wasser.
O. St.

Wir haben getan, wie Sie ur.s empfehlen,
und als wir aus unserer Ohnmacht erwachten,

stand der Arzt an unserem Bett und

hielt uns tatsächlich eine Flasche mit
Kölnisch Wasser unter die Nase. Ist das nicht
wunderbar?

(Sine neue ^ranffyett
(Sin Sanbhtirt in e. ntufjtc bic #c\t]teU

lung machen, bafj eine Stuf) blbfcficfj nicfjt

mefjr [reffen luollte. Xk Stuf) brüllte, frafj

ober feinen Riffen. Sofort fetjte fid) ber

bcrjrocifettc Wann auf fein SSclojibeb unb

fufjr rafdj jur Stabt sunt îierarjt, ber

benn aud) nad) furjen Stunben beim Söaucr

eintraf, dr befaf) fid) baë tränte Üicr, fjatte

aber bic Stranffjcit^urfadjc" halb entbedt.

Xet äanbtotrt fjatte in feiner üfferoofität ber=

geffen, bem ïterc ben SMaufforb abjuncfjs

men, was er nun beforgte, womit aud) bie

Stranffjeit" fofort befjoben toarb, benn baê

Xkt begann fofort gierig gu freffen.

*

llbfàfy aus 2Cuffä|en

Sutljer lourbe mitgeriffen bon bem $aht*
lonffer, bae er felbft gemadjt fjatte

QTalbin berbot SBeatei uub Sïino

Tuuib ift befannt burdj feinen rudjlofen

(ibarafter uub feine Sßfalmen...

(Miltenberg brnrijte bie SBudjbtttdferei jur
2Seft

Statfjariua bon Sölebici organtfierte bie

blutine §ocf)jeit8nad)t. e.
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..leicht und
doch würzig

Mischung,
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Oie vergessene» «Läoseküssckeo »,

Lin wsckerer siter Nsnn kringt uns empört
die biek-8onàernummer Zurück, weil ikn clss

IZilcl betitelt cier «Lkrizt» verletzt bat. »Oas

ist kein Lbrist!» sagt cler alte Nann, unci als

wir uns bernüben, ibrn cien 8inn cier Länse-
küsscken klar zu mscken, scbüttelt er nur
cien Kopk. Lr kält unsers Lrklärung kür eine

tauie ^usreàe. Lür ibn bleibt cier Lstke-
stancl KIsr unci eincieutig, V/ir baben zu

einein IZilà, clas einen Leutesckinàer àsr-
stellt, «Lbrist» gesckrisken, unà clas ist sei-

ner gerscien Neinung nacb eine Verlernn-
clung cles Lbristentuins, clenn Lkristen sincl

keine Leutesckinàer,

Llns ist clisser Vorkali von psvckologisckem
Interesse. Lr zeigt sebr anscbaulicb, àass

àer geraàe Linn àes Nannes àer Ironie

àer «Länssküsscken» kopksckûtteinà ge-
genüberstebt. Hätten wir gesckriebern «Llnà

àas will ein Lbrist sein!» àas Liià wäre
zweikelsokne von unserem wackeren Le-
wâbrsmann verstanàen woràen. Osss sber
àie kleinen Xommacken vor unà nsck àem

V/ort einen ganzen 8atz sollen ersetzen können,

àss will ikm nickt in àen Kopk.
Osss er nickt àer einzige ist, àem es so

gekt, keweisen uns zwei ^usckrikten, von
clenen wir àie eins wieàergeben

^o rleu dlebelspslter!
Ick ksbe sonst àen blebelspslter immer
mit Vergnügen gelesen uncl wsr sein

Lreuoà. biuo sker àss mit àem Lilà unter
àss scksmlos gesckriebeo stekt «Oer

Lkrist», àss kann ick nickt gutkeissen,
weil es gegen àie V^akrkeit unà àen LIau-
Ken verstösst. Oss ist eioe Lüge gegeo àss

Lkristeotum, àss àie l^äckstenliebe pre-
àigt unà oickt àie Loskeit. Oss Lilà
müsste keisseo «Oer ^otickrist».
Nit bestem Lruss -k. L.

V/enn wir nun suck zugeken, àsss àie Ironie

àer «Länseküsscken» nickt jeàem ge-

iäukig sein kann, so muss es uns àock ent-
tsuscken, àass àie Llnzukrieàenen àen Lek-
ier psrtout kei uns sucksn, Nit etwss mekr
Vertrauen in àie Lesinnung unseres IZlattss

kätte sick àas ganze àurckaus versöknlick
keîgeiegt

L^lï iVsVItttl^
?NkiLrl-LlX(ZL

S^bllSLttl - LKUbllîl? IIVOLl

Lill wiiteoàer ^ooovmus

sckickt uns àie ^eitungsmelàung, wonack
ein Lngsàiner ^.rzt wegen kakriâssiger Xrsn-
kenkekanàiung zu 200» Lrsnken Lntscksài-
gung verurteilt wuràe, Oer ^usenàer
sckreikt àazu^

Lio öeitrsg zu einer neuen liurpîuscker-
IVurninerî Xurpîuscker ist: wer eioe Xur
verpîusckt, sei àer ^rzt ouo approbiert
oàer nickt! Versteken 8ie àss?

V/ir versteken àss unà kinàen es seikstver-
stànàlick, àsss àer ^rzt gestrskt wuràe. ^us
àemsslben Lrunàs bekürworten wir àie Le-
strskung scbâàlicber Kurpkuscker.
Versteken 8ie àss?

lîoopîlocksckmerzeo.
/^uk àen Artikel von H. lîex, àer àen àsut-
scken Lràenskunger leise kespöttelt, erksl-
ten wir kolgsnàe gssslzsne Antwort

llerro ». «ex!
lXickt our àie Oeutsckeo kskeo ikre Le-
sonàerkeiten, sooàero suck slie soàerea
blatiooeo, ioskesonàere sber àie 8ckwei-
zer. 80 sckeint ikoeo z. L. prokessor ?ic-
csrà in àen Xopk geilogeo zu seio îer-
ner îertigeo sie, àie 8ckweizer, wokl àie
meisten 8ckilàer kür 8töcke so uoà ver-
ksuîen sie so àie Oeutsckeo mick wuo-
àert es our, àsss mso io àer 8ckweiz oickt
suî àeo Leàsokeo gekommen ist, Oràen
zu kskriziereo, àie sie sickerlick kei àeo
Oeutsckeo sekr gut uoterkriogeo wûràeo.

^ir Oeutsckeo resgiereo js bekaont-
lick sm leicktesteo suk àie Lelàwsckereî
àer 8ckweizer! ^uck eioe Lesooàerkeit!
Nit àeutsckem Lruss

Lill lîeicksàeutscker.
80 kreck àas ist, so kreut es uns àock. Oie
Oeutscken waren immer àsgegen, etwas suk

sick sitzen zu lsssen. Line erkreuiicks !?e-

sonàerkeit.

koskatter Neosck.

8ie krsgten uns, ok wir sus ikrer 8ckrikt
etwss kesoncieres bersuslesen können?
V/eiter nicbts, als àsss 8ie mit àer 8ckreik-
masckine sckreiben.

Hooorsr L. k. jun.
Lür einen V/itz erkslten 8is um 2 Lranken,
je nackàem er kesser oàer sckleckter ist,

^Is vielverspreckeoàer Hellseker

erweist sick àer 8ckreiker àes lolgenàen
öriekes

Lieber dlebelspslter!
Ick sckicke Oir beiliegeoà eioe ü?eickouog,
uoà kitte Oick, àieseibe woklwolleoà zu
betrsckteo, bevor vu sie io àen l?spier-
korb wirkst.
Hockscktuogsvoll L.

'v/ir ksken gensu so getsn woklwollenà
ketrscktet L.X. geworken!

lîeklsmepoesie.
Lieber blekelspslterl
V!/ie wäre es, weoo Ou eiomsi Oeioe
Serien àszu kenützeo wiiràest, voo Xur-
unà Lerieoorteo Prospekte zu sammelo
uoà sie osck origioelleo blaturbetracktuo-
geo zu àurckgekeo. Oaoo wirà Oir auck
bsià, wie àem Bergsteiger im beiliegenden

Prospekt, àas Herz sn àie Kippen
sckiageo, uoà weoo vu miiàe bist uoà

àurstîg voo àer neuen Lsnàscksktspoesie,
àsoo setze Vick irgeoàwo oieàer sm oa-

kea LIetsckerraoàe uoà lass eioeo Lrok-
keo wirklickeo Lises io àer Laust zer-
kliesseo uoà àaoo wirà àie Lpkersckale
voo selbst iíkerlauîeo. Fetzt wirà es Vick
sckoll geoug gereizt kskeo, um Selker weiter

zu lese» uoà weoo vir àakei àer

^tem stille stekeo sollte, so triokst vu
aus àeo kilàero eiokack Koioisck îasser.

0. 8t.

V^ir ksben getsn, wie 8ie ur.s empkeklen,
unà als wir sus unserer Lknmsckt erwsck-

ten, stsnà àer ^.rzt sn unserem IZett unà

kielt uns tstsâcklick eins Llsscke mit Xöi-
nisck V/ssser unter àie I^sse. Ist àss nickt
wunàerksr?

Eine neue Krankheit
Ein Landwirt in E. mußte dic Feststellung

machen, daß einc Kuh Plötzlich nicht

mehr fressen wollte. Tic Kuh brüllte, fraß

aber keinen Bissen. Sosort setzte sich der

verzweifelte Mann auf sein Veloziped und

fuhr rasch zur Stadt zum Tierarzt, der

denn auch nach kurzen Stunden beim Bauer

eintraf. Er besah sich das kranke Tier, hatte

aber die Krankheitsursache" bald entdeckt.

Tcr Landwirt hattc in seiner Nervosität

vergessen, dcm Tiere den Maulkorb abzunehmen,

was er nun besorgte, womit auch die

Krankheit" sofort behoben ward, denn das

Tier begann sofort gierig zu fressen.

Absätze aus Aufsätzen

Luther wurde mitgerissen von dem Fahr
Wasser, das er selbst gemacht hattc

Calvin verbot Theater uud Kino

Tavid ist bekannt durch seineu ruchlosen

Charakter und seine Psalmen...

Gutenberg brachte die Buchdrnckerei zur

Welt

Katharina von Medici organisierte die

blutige Hochzeitsnacht. s.

..leickrr uncl
oock würdig
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